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[Wie sich doch die Entwicklungen gleichen – hier in Australien. A. d.
Übers.]

Während wir uns dem Beginn eines neuen Jahres nähern, lohnt es sich,
noch  einmal  zusammenzufassen,  wie  die  Labour-Partei  einige  wichtige
Energieversprechen in Bezug auf „Netto-Null“ umgesetzt hat.

Zum  Zeitpunkt  der  Abfassung  dieses  Artikels  bleiben  Premierminister
Anthony Albanese noch einige Wochen Zeit, um sein vor den Wahlen 2022
etwa 100 Mal wiederholtes Versprechen einzulösen, dass die Strompreise
bis  2025  um  275  Dollar  sinken  würden.  Stattdessen  enthält  der
Weihnachtssack  des  Weihnachtsmanns  eine  Botschaft  vom  Grinch,
Finanzminister  Jim  Chalmers,  der  die  Rückerstattungen  des  Bundes
beendet. Gleichzeitig steigt die Inflation und es gibt Anzeichen dafür,
dass auch die Zinssätze wieder steigen werden, was einen weiteren Schlag
für die Australier bedeutet, die mit Hypotheken, steigenden Mieten,
Lebensmittel- und Kraftstoffpreisen zu kämpfen haben, die alle mit ihren
Energiekosten zusammenhängen.

Die Realität ist, dass die durchschnittlichen Strompreise für Haushalte
in  einigen  Bundesstaaten  um  etwa  1200  Dollar  gestiegen  sind,  für
Unternehmen, die ums Überleben kämpfen, sogar noch viel mehr. Viele
haben bereits den Stecker gezogen oder unser Land verlassen.

Keine Sorge, wenn Sie ein Großverbraucher wie die Aluminiumhütte Tomago
von Rio Tinto oder das angeschlagene Stahlwerk Whyalla sind: Unsere
Regierung hat Milliarden im Weihnachtsstrumpf, um „bezahlbaren“ Strom zu
subventionieren,  obwohl  die  Staatsverschuldung  bald  die  Billionen-
Dollar-Marke überschreiten wird. In diesem Fall ist „bezahlbar” nicht
unbedingt  gleichbedeutend  mit  „zuverlässig”,  da  der  Trend  zu
intermittierenden,  unzuverlässigen  und  kostspieligen  erneuerbaren
Energien immer stärker wird, so dass die kommenden Jahre interessant
werden dürften.

Für diejenigen Grüntraum-Gläubigen, die immer noch glauben, dass eine
fast vollständige Abhängigkeit von erneuerbaren Energien die Lösung ist,
hat der Australian Energy Market Operator (AEMO) gerade gewarnt, dass
Kohlekraftwerke  bis  2049  Teil  der  australischen  Landschaft  bleiben
müssen  –  was  nur  noch  ein  Jahr  Zeit  lässt,  um  das  von  Albo  und
Energieminister  Chris  Bowen  versprochene  „Netto-Null  bis  2050”  zu
erreichen. Viel Glück dabei und auch beim Erreichen des versprochenen
Ziels von „82 Prozent erneuerbaren Energien” bis 2030, wenn man bedenkt,
dass der aktuelle Anteil bei etwa 40 Prozent liegt.
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Australien ist wild entschlossen, die Umwelt zu zerstören, indem es
heimische Wälder rodet, Berggipfel planiert und Ackerland ruiniert, um
hauptsächlich aus China stammende Schandflecken zu errichten, die alle
in  weiteren  15  bis  20  Jahren  ersetzt  werden  müssen,  was  enorme
Entsorgungsprobleme  mit  sich  bringt.  Wir  wissen  heute,  dass  einige
Windkraftanlagen große Mengen Asbest in ihren Komponenten enthalten,
zusammen mit giftigen BPA-Verunreinigungen, die in die Luft und das
Grundwasser gelangen können.

Unterdessen baut China etwa jede Woche ein neues Kohlekraftwerk und
gleichzeitig erneuerbare Energien und Kernenergie aus. Laut der KI von
Google übersteigt dies unsere jährlichen CO₂-Emissionen in nur 12 Tagen.
Australien ist nach wie vor das einzige OECD-Land mit einem ideologisch
motivierten Verbot der Kernenergie, während enge Verbündete wie die USA
und  Großbritannien  die  neuesten  Technologien  wie  kleine  modulare
Reaktoren  einsetzen  oder  alte  Kraftwerke  wie  Three  Mile  Island
modernisieren,  um  den  enormen  Energiebedarf  von  KI-Rechenzentren  zu
decken (hier)

Albo und Bowen glauben offenbar, dass wir neue Rechenzentren betreiben
können, die mehr Strom verbrauchen als ein New Yorker Wolkenkratzer, mit
„The Windmills of their Minds” und Notstromaggregaten, die nicht einmal
einen Tag lang durchhalten, wenn die Sonne nicht scheint und der Wind
nicht weht.

Werden sie es schaffen, auch nur ein einziges „grünes Wasserstoff”-
Energieprojekt  auf  den  Weg  zu  bringen,  um  ein  weiteres  Versprechen
einzulösen,  Australien  zu  einer  „grünen  Wasserstoff-Supermacht”  zu
machen, unterstützt durch Subventionen in Höhe von 2 Milliarden Dollar?
Ups, ich zitiere noch einmal aus der KI-Übersicht von Google: „Berichten
zufolge wurden Dutzende von grünen Wasserstoff-Projekten in Australien
auf Eis gelegt, gestrichen oder erheblich verzögert. Eine Analyse von
Anfang 2025 ergab, dass fast 100 Vorschläge, darunter 61 Einzelprojekte,
„archiviert” worden waren.”

Australien verursacht nur ein Prozent der weltweiten CO₂-Emissionen.
Trotz der düsteren Prognosen von Albo und Bowen hätte es also praktisch
keine Auswirkungen auf das Weltklima, wenn wir unsere Emissionen auf
Kosten unserer Wirtschaft auf null reduzieren würden. Der ehemalige
Chefwissenschaftler Alan Finkel gab dies vor einigen Jahren bei einer
Anhörung im Senat zu, bevor er versuchte, seine Aussage zurückzunehmen,
nachdem er von den zahlreichen Klima-Katastrophisten heftig kritisiert
worden war.

Derzeit macht CO₂ nur winzige 0,04 Prozent der weltweiten Atmosphäre
aus, was am unteren Ende der geologischen Zeitskala liegt. In früheren
Epochen  waren  die  Werte  mehr  als  zehnmal  höher,  als  Pflanzen  und
Korallenriffe florierten, beispielsweise während des Ordoviziums.

Es ist ein essentielles Spurengas für alle Pflanzen und Tiere, also
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seien Sie vorsichtig mit Ihren Wünschen – wenn der Gehalt unter 0,02
Prozent  fällt,  würde  das  Leben,  wie  wir  es  kennen,  aufhören  zu
existieren.

Die  Annahme,  dass  anthropogene  CO₂-Emissionen  der  Haupttreiber  des
Klimawandels  sind,  ist  eine  unbewiesene  Hypothese,  die  auf
Computermodellen  basiert  und  natürliche  Einflüsse  wie  zyklische
Veränderungen  der  Erdumlaufbahn  um  die  Sonne,  die  allmähliche
Verschiebung der Magnetpole, enorme Emissionen von Gasen und Wasserdampf
aus  Unterwasser-  und  oberirdischen  Vulkanen,  Veränderungen  der
Meeresströmungen und eine erhöhte Sonnenfleckenaktivität, um nur einige
zu nennen, außer Acht lässt.

Selbst  die  NASA  räumt  ein,  dass  höhere  CO₂-Werte  zu  höheren
Ernteerträgen und einer Begrünung des Planeten beigetragen haben. Noch
einmal  der  KI-Bot  von  Google:  „Studien  der  NASA  und  eine  Vielzahl
wissenschaftlicher  Untersuchungen  bestätigen,  dass  erhöhte
Kohlendioxidwerte (CO₂) in der Atmosphäre zur „Begrünung” der Erde und
in einigen Fällen zu höheren kurzfristigen Ernteerträgen beigetragen
haben. Dies ist als CO₂-Düngungseffekt bekannt.”

Alte Eiskernproben haben ebenfalls gezeigt, dass erhöhte CO₂-Werte immer
erst Hunderte oder sogar Tausende von Jahren nach Temperaturanstiegen
auftraten.

Wasserdampf ist zwar ein viel häufiger vorkommendes und wirksameres
Treibhausgas, aber nicht einmal Albo und Bowen sind so überheblich, dass
sie die Wolken besteuern wollen.

John Mikkelsen is a former editor of three Queensland regional
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memoir, Don’t Call Me Nev.
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